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Inventarisierung der Macht.  
Die Berliner Mauer aus anderer Sicht.
Ausstellung und Buch von Annett Gröschner und Arwed Messmer
27. Mai – 14. August 2016 im Haus am Kleistpark, Berlin.
Die zweibändige Publikation erscheint im Hatje Cantz Verlag.

Presseinformation, 08.03.2016

Die Abgrenzung wirkt provisorisch: ein Stacheldrahtverhau in der Landschaft, 
vermauerte Tür- und Fensteröffnungen, aus Zäunen und Zementplatten hastig 
errichtete Blockaden, dahinter wackelig wirkende Holztürme. Das Schwarzweiß 
der Aufnahmen verweist auf historische Ereignisse.

»Inventarisierung der Macht. Die Berliner Mauer aus anderer Sicht« von Annett 
Gröschner und Arwed Messmer zeigt den gesamten Verlauf der Berliner Mauer um 
1966. Ihr widmen sich der Fotograf Arwed Messmer und die Schriftstellerin Annett 
Gröschner in ihrem Langzeitprojekt.
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Ausgangsmaterial waren Fotografien, die von den DDR-Grenztruppen angefertigt 
wurden. In einer Ausstellung und einem preisgekrönten Vorgängerband 
präsentierten die Autoren den innerstädtischen Mauerstreifen. 2012 stießen sie 
auf ein weiteres umfangreiches und bisher unveröffentlichtes Bildkonvolut. Nun 
zeigen sie mit rund 700 Panoramen aus 3000 Einzelbildern den gesamten Verlauf 
der Mauer um West-Berlin.

Ergänzt werden die Panoramen durch weiteres bearbeitetes Material aus dem 
Bundesarchiv. So vollendet sich ein Projekt »dokumentarischer Empathie« 
(Florian Ebner), von dem der Fotokritiker Gerry Badger sagte, ihm gelänge es, »die 
Interpretation historischer Fakten in einem kreativen Akt in ein künstlerisches 
Werk zu verwandeln«.

Die Ausstellung im Haus am Kleistpark ist eine Veranstaltung des Fachbereichs 
Kunst, Kultur und Museen Tempelhof-Schöneberg von Berlin und eröffnet am Abend 
des 26. Mai 2016. Zeitgleich erscheint eine hochwertige zweibändige Publikation im 
Hatje Cantz Verlag.

www.inventarisierung-der-macht.de
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